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Schön wie die helle Sonne ist sie, wie Purpur klar.

Gott lass dich niemals trauern, nur froh sein immerdar.

|: Ach, mögen die sich �nden,

In Lust und Freude binden,

Die solch Verlangen han. :|

Ich seh die Sonne sinken, seh wieder sie aufgehn.

An welchem fernen Tage werd ich dich endlich sehn?

|: Im Herzen bist du stets bei mir,

Leb' wohl, leb' wohl, ich bleib bei dir,

Viel tausendmal gut Nacht. :|
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